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Politisches Tagesbild
Die Einweihung der Gotthardbahn ist am Sonn

tag unter großer Feierlichkeit vollzogen worden Deutschland
die Schweiz und Italien hatten Vertreter ihrer Regierungen
und Parlamente gesandt die durch ihre Betheiligung dem
Akte die internationale Weihe gaben und in sympathischen
Kundgebungen wetteiferten Die allgemeine Freude galt
zunächst dem Gelingen eines Riesenwerks das sich würdig
den glänzendsten Triumphen der modernen Technik anreiht
ja diese noch überbietet Der Gotthardtunnel der mitten
durch den Kern der Schweizer Alpen hindurch eine direkte
Schienenverbindung zwischen Deutschland und Italien er
schließt übertrifft mit seiner Länge von 14 913 Meter selbst
den Mont Cenis Tunnel der bisher als unerreichtes Wun
der der Baukunst aus diesem Gebiete dastand noch um
2580 Meter Und das Alles ist in einem Jahrzehnt er
reicht worden während der Tunnel der französischen Alpen
bahn fast 23 Jahre zu seiner Vollendung brauchte Weit
größer aber als seine technische Bedeutung ist der Werth
und die heute noch unberechenbare Tragweite die es für
die wirtschaftliche Entwickelung der betheiligten Länder für
den Weltverkehr und die allgemeine Kultur hat Es leuchtet
ein daß die räumliche Annäherung die sich mit der Er
öffnung der neuen Alpenstraße zwischen Deutschland der
Schweiz und Italien vollzieht diese Länder auch wirth
schaftlich einander nähern ihre Handelsverbindungen und
ihren Güteraustausch gewaltig beleben muß Wir begrüßen
das brüderliche Fest als das verheißungsvolle Symbol einer
Annäherung die nicht nur auf wirthschaftlichem sondern
auch aus politischem und geistigem Gebiete heilsame Früchte
tragen das Freundschaftsband zwischen den beiden Nationen
inniger gestalten und dem gesammten Kulturleben neue
Impulse geben wird

Halbamtliche Depeschen aus Petersburg meldeten vor
einigen Tagen daß endlich der Tag der Krönung des
Czaren in Moskau festgesetzt und daß der 6 September
dafür bestimmt sei DaS B Tagebl glaubt daß nach
Lage der russischen Verhältnisse zu uterletzt noch eine Ver
legung des Krönungstages stattfinden werde Daß aber
damit alle Bedenklichkeiten beseitigt würden welche sich zur
Zeit an eine russische Krönung knüpfen muffen ist dem

Der Faktorstein
Kriminalnovelle von H Engelcke

Fortsetzung
O mein Gott mein Gott rief Meta entsetzt
Was ist Ihnen Meta sagte der Bergrath besorgt
Nichts nichts entgegnete sie mir ist als ob das

Wasser stärker zu rauschen beginnt hören Sie nur die
Alarmsignale erneuern sich

Ja erwiderte der Bergrath es ist hohe Zeit
Und als er zum Abschied das Mädchen nun zum

zweiten Male umschlungen hielt und sie ihm die blühenden
kippen zum ersten Kusse bot da fragte er sie ob er den
Rosenstrauß mit sich nehmen könne Mit den Worten er
war ja eigentlich sür Sie gewunden nickte sie ihm freund
lich Gewähr entwand sich seinen Armen und verschwand
schnell wie ein junges Reh im Gebüsch

In den Bergwerkshäusern lag noch alles im tiefen
Schlummer Niemand hatte die Signalschüsse gehört
So machte Meta in den ersteren der Bergrath dagegen
Lärm im Dorfe Bald war die Bevölkerung auf den
Beinen Der Platz um den Faktorstein und die umliegen
den hervorspringenden Waldhöhen waren dicht mit Men
schen besetzt denen die Angst um die Muldendörser die
Festfreude zu zerstören drohte Immer rapider stieg das
Wasser des Flusses schäumend und wirbelnd trug es mit
reifender Schnelligkeit zuerst Bretter und Brückenpfosten
dann losgerissene Kähne vor den Augen der chauenoen
vorüber Aber noch hielten die schützenden Dämme Stand
noch wogte in der Aue das Korn noch grünten und blüheten
die Wiesen Wenn alles so blieb wie es war so ging
möglicherweise die Gefahr so rasch vorüber als sie gekom
men weil ersahrungsmäßig nach staltgehabten Wolken
brüchen das Wasser ebenso schnell zu fallen pflegte als es
gestiegen war

Auch Anna und Meta waren nach einem hochgelegenen
Punkte gegangen und hatten sich hier aus dem Rasen nieder
gelassen Wie verschieden sah es in beider Herzen aus In
dem einen hauste der Gram während das andere in süßem
Geheimnisse vor Freude zu springen drohte

Ich muß zu dir reden sagte Anna endlich es ist

genannten Blatte wenig glaubwürdig Am vergangenen
Dienstag wurde aus der deutschen Botschaft in Petersburg
durch einen sehr destingnirt aussehenden Herrn ein Brief
für den Botschafter abgegeben Bei späterer Eröffnung ergab
sich als Inhalt desselben ein umfangreicher an den Fürsten
Bismarck gerichteter Brief um dessen sichere Uebermitte
lung in einem Anschreiben gebeten wurde da es sich um hoch

wichtige Warnungen betreffs der Krönung zu Moskau
handle Die Anonymität des Absenders sowie das Eigen
thümliche seiner Behauptung veranlaßte die sofortige Oeff
nung des zweiten Schreibens Von einem Deutschen aus
Moskau herrührend enthielt dasselbe wirklich die dringendsten
Warnungen da die Nihilisten stärker denn je in Moskau vertre
ten und die umfassendsten Vorkehrungen getroffen um bei der
Krönung einen Anschlag gegen das Leben des Czaren und
dessen gesammter Umgebung vorzunehmen Ueber diese ver
schieden projektirren Anschläge soll der Autor sehr genaue
Details beigefügt und außerdem betont haben daß unter
den Nihilisten eine Menge hochstehender Beamten und
Militärs sind von deren Zugehörigkeit zur rcvolutivliären
Partei man bei Hofe keine Ahnung hätte Wir halten es
angesichts der in Rußland drohenden Gefahren für wün
fchenswerth daß ohne Rücksicht auf Verstöße gegen Form
vorschriften unser Kronprinz der Krönung zu Moskau
fernbleibt

Der dänische Reichstag ist am Sonnabend ge
schlossen worden Mit mehr Hoffnungen als sie gekommen
waren gehen die Mitglieder in ihre Heimath zurück We
nigstens in den Streitfragen über das Budget ist eine Ver
söhnung herbeigeführt worden

Der schwedische Reichstag hat die Berathung des
neuen Zolltarifs beendet indem er in gemeinsamer
Sitzung beider Kammern diejenigen Positionen erledigt hat
wegen welcher die Kammern bei der Einzelberathung zu
verschiedenen Beschlüssen gelangt waren Die gemeinsamen
Abstimmungen sind in demselben freihändlerischen Sinne
wie die besonderen ausgefallen Die schutzzöllnerischen Be
strebungen welche seit 1879 im schwedischen Reichstage die
Oberhand gewonnen hatten sind vollständig zurückgedrängt
worden Der neue schwedische Zolltarif welcher in nächster Zeit
in Kraft tritt ist zudem im Großen und Ganzen nicht nur
sreihändlerischer als der bisherige sondern er ist auch we
sentlich vereinfacht und verbessert worden

Das nach telegraphischer Meldung kurz erwähnte Or
ganisationsstatut für die bosnisch herzegowinischen
Truppen vom 28 April d I liegt im Wortlaute vor
Es ist der Vorläufer für die am 24 d in den okkupirten
Landestheilen beginnende Rekrutirung und es wird sich zu
zeigen haben ob der Aufstand so vollständig niedergeworfen
ist daß die Aushebung ohne Schwierigkeiten vor sich gehen

kann Der Umfang dieser Aushebung wird nach dem neuen
Statut ein wesentlich geringerer sein als früher angenom
men wurde Das bosnische Wehrgesetz dessen Durchführung
zu Anfang des Jahres den Aufstand entfachte faßte die
Aufstellung eines Kontingents von 12 000 Mann in s Auge
für welches jährlich 12 1400 Rekruten erforderlich gewesen
wären Nach dem Organisationsentwurf sollen zunächst nur
vier Infanterie Kompagnien und vier Trainabtheilungen for
mirt werden deren Standorte sich in Serajewo Banjaluka
Dolnja Tuzla und Mostar befinden Die Offiziere und
Unteroffiziere selbst die Offiziersdiener werden von der
österreichisch ungarischen Armee gestellt doch können die Wehr
pflichtigen auch in die Gefreiten und Offizierscharge vor
rücken Bemerkenswerth ist der von den bosnifch herzego
winifchen Heerespflichtigen zu leistende Eid Dieselben
schwören dem Kaiser Franz Josef Treue und geloben den
Befehlen ihrer Vorgesetzten und Höheren Gehorsam Der
Eid wird also dem Kaiser als solchem nicht etwa dem Lan
desherrn geleistet denn als Letzterer gilt ja noch immer der
Sultan In Ostgalizieu steht es mit der päpstlichen
Herrschaft über die dortige ruthenifche richtiger kleinrussische
Bevölkerung so bedenklich daß Papst Leo sich entschlossen
in der Angelegenheit der galizischen Ruthenen eine Bulle zu
erlassen Nach dem Wortlaut der Bulle scheint der Papst
eine erfolgreiche russisch orthodoxe Propaganda in Ostgalizien
zu besorgen

Die Frage der Trennung von Staat und Kirche hat
neuerdings die französische Kammer beschäftigt Schon
früher war ein Antrag auf Beseitigung des Konkordats
eingebracht der obwohl er keine Aussicht auf Annahme in
der Kammer hatte an eine Kommission verwiesen wurde
Jetzt hat der Deputirte Jules Röche einen neuen viel wei
ter gehenden Antrag gestellt der nicht nur die vollständige
Trennung der Kirche vom Staate sondern auch die Säku
larisirung der Güter aller Kirchen geistlichen Genossenschaf
ten Seminarien und Konsistorien verlangt Die eine Hälfte
der neuen Vorlage deckt sich in der Hauptsache mit dem
älteren Antrage sie bedeutet die Unterdrückung des Kultus
budgets die Beseitigung jeder Unterstützung von Kirchen
jeder Besoldung von Geistlichen durch den Staat Der
Minister des Innern Goblet erklärte daß die Regierung
einem Vorschlage der den Raub rechtmäßig erworbener Gü
ter zum Gesetz erheben wolle nimmermehr zustimmen könne
Im Uebrigen lehnte er es ab zu dem Antrage selbst schon
jetzt Stellung zu nehmen und halte nichts gegen dessen
Ueberweisung an die Konkordats Kommisfion einzuwende
die auch mit großer Mehrheit beschlossen wurde

Zwischen dem Ministerium der Bereinigten Staaten
und dem englischen Kabinet hat ein lebhafter Depeschen
verkehr stattgefunden welcher die Ergreifung der Dubliner

gestern etwas hinter deinem Rücken geschehen was du wissen
mußt und was ich dir erst heut mittheilen konnte

So feierlich Anna unterbrach Meta scherzend
Ja sagte jene die Sache ist ernst genug es hätte

fast ein großes Unglück gegeben Höre mir zu Mein
Vater hat in der Stadt und namentlich von Lorenz er
fahren der mit seiner ganzen Familie auf dem Neuhofe
ein Unterkommen gefunden daß Karl Rahn und Wilhelm
Arndt sich aus Leben und Tod entzweit haben weil ersterer
der Meinung war daß Wilhelm Arndt im stillen mit mir
versprochen gewesen daß ich ihm aus diesem Grunde den
Korb gegeben hätte Er glaubte daß Wilhelm Arndt der
nie ein Wort von seiner Liebe zu dir erwähnt der aber
seine Karl Rahns Neigung zu mir gekannt hinter seinem
Rücken gehandelt und ihn schmählich betrogen habe Dieser
Irrthum war bei ihm so fest gewurzelt daß er wie es
sein eisenfester Sinn mit sich brachte eine jede Verständi
gung und jedes Wort das zu einer solchen hätte führen
können zurückgewiesen hat und soweit gegangen ist daß als
Wilhelm Arndt vor seinem Thor erschien er gedroht hat
ihn mit den Hunden herunterzuhetzen Nun hatte aber mein
Vater weiter erfahren daß im Laufe voriger Woche beive
im Zwischenraume von wenigen Tagen ihr Testament auf
oem Gerichtsamt niedergelegt haben und daß beide zu
einem und demselben Büchsenschmied ihre Pistolen zur
Reparatur gebracht Mein Vater der beide als ausge
zeichnete Schützen kennt war in große Besorgniß gerathen
und haite sich an Lorenz gewendet Dieser ist nun gestern
Abend zu meinem Vater gekommen und hat ihm erzählt
daß er am Nachmittage von Karl Rahn beauftragt worden
sei zu dem Doktor zu gehen und diesen zu heut Vor
mittag acht Uhr nach dem Neuhofe zu bestellen daß auch
der Kutscher Befehl erhalten sich um diese Stunde mit
dem großen Wagen vor dem Herrenhause eiuzufinden
Das alles erzählte mir mein Vater gestern Abend als ich
vom Stein zurückkehrte und er hat meinen Bitten nach
gegeben ist noch in der Nacht zu Rahn gegangen und hat
ihm alles erzählt alles auch daß Wilhelm Arndt dich liebt
um dich zu derselben Stunde angehalten hat und von dir
abgewiesen ist

Und was hat Rahn gesagt fragte Meta
Er ist ein sonderbarer und doch augenscheinlich guter

Mensch Anfänglich hat er Lust gezeigt auch meinem
Vater die Thür zu weisen Als dieser sich aber nicht hatte
irre machen lassen sondern in ihn gedrungen war ihn
wenigstens anzuhören und dann zu thun was er wolle da
hat er wenn auch roth vor Zorn doch nachgegeben Im
Lause der Mittheilung hat er dann mehr und mehr auf
gehorcht und als die Erzählung ihren Gipfelpunkt erreicht
gehabt und mein Vater von dem Korbe erzählt hat den
du Wilhelm Arndt gegeben da hat er sich im Sessel zurück
geworfen sich mit der Hand vor den Kopf geschlagen und
ausgerufen daß sein leidiger Starrsinn ihm den schlimmsten
Streich seines Lebens gespielt habe

Es sollte also wirklich ein Duell stattfinden
Ja heute Vormittag S Uhr im Walde an der

Hammermühle
Gott sei Dank Die Gefahr ist doch vorüber
Freilich entgegnete Anna er hat meinem Vater

versprochen sofort an Wilhelm Arndt zu schreiben Lorenz
sollte heut früh den Brief überbringen vielleicht ist es schon
geschehen und die Versöhnung angebahnt

Ich fürchte sagte Meta Lorenz kann gar nicht zum
Altenhofe gelangen Es ist unmöglich mit dem Kahn
jetzt überzusetzen und die alte Muldenbrücke ist bei Hoch
wasser gesperrt

Du hast recht entgegnete Anna nach einigem Be
sinnen das ist mehr als fatal aber Wilhelm Arndt
kaun ja auch nicht herüberkommen und braucht nicht ver
gebens nach der Hammermühle zu gehen,

Meta schwieg betroffen Sie wußte daß Wilhelm
Arndt schon vor Tagesanbruch auf dem diesseitigen User
sich befunden Aber sie dachte daran daß er nach des Berg
rath s Mittheilung den Weg zur Ueberfahn eingeschlagen
die um jene Zeit noch passirbar gewesen So stand zu
hoffen daß er zu Hause angekommen Aber bei alle dem
überfiel das Mädchen eine gewaltige innere Angst Wilhelm
Arndt kannte Rahns Sinnesänderung nicht es war Ehren
sache sich pünktlich zu gestellen dazu die Erlebnisse der ver
gangenen Nacht die Zusammenkunft mit dem Manne den



Mörder zum Gegenstand hatte Minister West hat den
Behörden in den Seeplätzen und besonders denen in New
Aork eine genaue Beschreibung der muthmaßlichen Mörder
gegeben und sie angewiesen jeden von Quenstown kommen

den Dampfer genau zu untersuchen Es sind zu diesem
Zwecke mehrere Zollkreuzer bei Sandy Hook stationirt wor
den Auf der Scythia hat man keine verdächtigen Per
sönlichkeiten gefunden man glaubt daß die Mörder sich auf
der State of Jndiana befinden die am 6 Mai von
Belfast gesegelt ist um so mehr als die New Iorker Eve
ning News ein Sensalionsblatt das mit den Fühcern
der irischen Partei in den Vereinigten Staaten in Verbin
dung stehen will behauptet dieselben seien nach Nordamerika
unterwegs würden aber mit Hilfe ihrer Freunde sich allen
Nachstellungen zu entziehen im Stande sein

Der neue irische Kardinal Erzbischos Mac Cabe von
Dublin ist von Rom nach England zurückgekehrt Es heißt
derselbe überbringe direkte Vorschläge des Papstes an Lord
Granville bezüglich der Wiederanknüpfung diplomatischer Be
ziehungen zwischen dem Vatikan und England

Zwischen China und Japan droht Krieg auszubrechen
Es handelt sich um die Liu Kiu Jnseln und Japan erwartet
stündlich daß um ihretwillen China ihm den Krieg erklären
wird Gerüchtweise verlautet in Petersburg daß von der
russischen Gesandtschaft in Tokio gemeldet worden sei Japan
bemühe sich um die Vermittelung Rußlands

Das türkische Rundschreiben vom 17 d erhebt nicht
blos Protest gegen eine etwaige Landung englisch französischer
Truppen in Alexandrien sondern bestreitet auch den West
mächten das Recht zu einer Flottenexpedition in die egyp ti
schen Gewässer wenn diese auch keinen anderen Zweck als
den Schutz der Landsleute habe Es stehe Frankreich und
England frei ihre Unterthanen zu schützen aber heißt es
in der Note wörtlich weiter dieses Recht darf nicht so
weit gehen zu beanspruchen selber diesen Schutz in die
Hand zu nehmen und zu diesem Behuf ihre Geschwader in
die egyptischen Gewässer welche dem Sultan angehören ab
zusenden Dieser Theil des Protestes hat keine praktische
Wirkung gehabt denn wie telegraphisch gemeldet wird ist
das englisch französische Geschwader in Alexandrien einge
troffen Die türkische Corvette hat die Suda Bai erreicht
Was ferner geschehen wird bleibt abzuwarten Die Agence
Havas meldet auS Kano Gutem Vernehmen nach sind die
Bedingungen welche die Konsuln besonders betonen werden
der Rücktritt des Ministeriums sowie die Verbannung Arabi
Bey s und aller Häupter der Bewegung Die Ruhe und
Orvnung in Egypten ist nicht gestört worden und selbst der
Streitpunkt der zu der letzten Krisis Anlaß gab hat seine
Erledigung gefunden die tscherkessischen Offiziere sind in aus
ländischen Schiffen außer Landes geschafft d h einfach ver
bannt worden wie es der Khedive in Abänderung des kriegs
gerichtlichen Urtheils unter Billigung des Sultans verlangt
halte Der Sultan erhielt telegraphisch eine Dankesadresse
der egyptischen Notabeln für die Anerkennung der Konslüu
tion ihrer Kammer seitens Sr Majestät Die Pforte hat
die amtliche Nachricht erhalten daß das egyptische Ministe
rium sich dem Khedive unterworfen habe

Der amerikanische Gesandte bei der peruanischen Re
gierung Mr Trescott hat dem Präsidenten Montero einen
Friedensvertrag vorgelegt demzufolge Peru Tarapaca her
giebt und Arica an die Chilenen verkauft Montero hat
den Vertrag jedoch abgelehnt Mr TreScott hat am 13
d M die Rückreise nach Washington angetreten

Deutsches Reich
Berlin 21 Mai

Der Kaiser hat zum Besten der durch die
Was serfluthen eines Wolkenbruchs in den fünf Ortschaften
des Kreises Habelschwerdt insbesondere Vruchtsdorf Späten
walde und Neu Weißstr tz Verunglückten und Beschädigten
aus seiner Schatulle 3000 bewilligt welche durch den
Geh Hofrath Bork bereits dem Minister des Innern über
mittelt worden sind

Wie nach dem Leipz Tagebl endgiltig feststeht
wird die große Parade welche das sächsische Armeekorps
im September vor dem Kaiser ausführen soll südlich von
Riesa auf dem langgedehnten Plateau stattfinden das sich
zwischen den Dörfern Poppitz und Mergendorf einerseits und
Heyda andererseits hinzieht

Wie aus Wien gemeldet wird dürfte Kaiser Wil
h elm auch in diesem Jahre nach Gastein kommen um da
selbst eine dreiwöchentliche Badekur zu gebrauchen

Am 23 Mai vor 60 Jahren wurde Prinz
Karl zum Chef des 2 brandenburgischen Infanterie Regi
ments Nr 12 ernannt Das seltene Jubiläum wird der
Prinz in seinem hiesigen Palais begehen Wegen seiner
Erkrankung hat der Pr iiz von einem beabsichtigten großen
Diner in seinem Palais Abstand genommen Dagegen
wird Prinz Karl am Jubiläumstage den Kommandeur und
eine Chargen Deputation des Regiments zur Beglückwün
schung in seinem Palais empfangen Das Musikkorps des
Regiments wird zur Feier des Tages dem Prinzen eine
Morgenmusik bringen

Prinz Heinrich wird von seiner orientalischen
Reise am 23 Mai im Neuen Palais bei seinen Eltern
eintreffen ungefähr acht Tage daselbst verweilen und dann
nach Kiel abreisen

Fürst Alexander von Bulgarien wird im Laufe
der nächsten Woche voraussichtlich am 25 d M zu
kurzem Aufenthalte aus Petersburg nach Berlin kommen

Als Nachfolger des jetzigen Fürstbischof von Bres
lau Herzog wird als berliner Domprobst der Militär
pfarrer Aßmann in Neiße genannt

Es wird bestätigt daß der Abg Windt horst
seinen Vorschlag auf Einsetzung parlamentarischer
Zwischenkommissionen nach der Ferienpause seiner
Fraktion zur Beschlußfassung vorlegen wird

Man gedenkt die Wahl des Abg Rickert Dan
zig gegen die ein konservativer Protest vorliegt nach den
Ferien im Reichstag zur Verhandlung zu bringen Die
Affaire der drei Marine Ingenieure in Danzig dürfte dabei
zur Sprache kommen

Geh Regierungsrath Bernhard v Bismarck
Landrath des Kreises Naugard feierte am Freitag auf seinem
Gute Kültz sein fünfzigjähriges Amtsjubiläum Vom Kaiser
wurde demselben der rothe Adlerorden zweiter Klasse mit
Eichenlaub verliehen Von seinem Bruder dem Fürsten
Bismarck war als Geschenk ein großer silberner Pokal ganz
glatt gearbeitet ohne Deckel und Henkel innen vergoldet
übersandt die Kreiseingesessenen ließen durch eine Deputation
zwei schwere neunarmige silberne Leuchter überreichen

Der Bundesrath wird in einer Angelegenheit
Beschluß zu fassen haben welche für die Handhabung der
Kriminal Polizei von Wichtigkeit ist Der Juslizaus
fchuß hat ihm einen Antrag unterbreitet betreffend die Ein
richtung von Strafregistern und die wechselseitige Mitthei
lung der Strafurtheile

Dem Reichstage ist die allgemeine Rechnung
über den Reichshaushalt für das Etatsjahr 1878 1879
nebst dazu gehörigen Spezialrechnungen Vorbericht und Be
merkungen des Rechnungshofes behufs Entlastungserklärung

zugegangen

Sonnabend Morgen ist der Gesammtv orst and
des Reichstages nach Basel abgereist wo sich die sämmt
lichen von der schweizerischen und italienischen Regierung zur
Einweihung des Gotthard Tunnels Geladenen zusammenfinden
Von den Ministern haben die Herren v Boetticher und
Maybach ferner der Botschafter Graf Hatzfeldt und der
Staatssekretär des Reichs Postamtes Dr Stephan die Reise
nach der Schweiz angetreten

Im Verfolg des Beschlusses der Monopol
ko mmission bezüglich der Vorlegung der Abschlüsse der
straßburger Tabakmanusaktur hat sich die Regie
rung so spät nach Straßburg gewendet daß in der letzten
Sitzung der Kommission noch kein Bescheid von dort zurück
sein konnte Den dem Vorsitzenden der Kommission aus
gesprochenen Wunsch es möge die Bilanz sobald sie ein
gegangen sein werde dem Referenten vr Barth vorgelegt
werden lehnte Staatssekretär Sckolz mit dem Bemerken
ab er könne einem einzelnen Mitgliede der Kommission
welche ihre Arbeiten bereits beendet habe das Aktenstück
nicht zugehen lassen überhaupt ließ er keinen Zweifel dar
über daß die Regierung jetzt von der Vorlegung der Ab
schlüsse Abstand genommen habe obwohl Herr von Benda
darauf aufmerksam gemacht hatte daß die Kommission in
der Lage sei sobald sie in den Besitz neuen Materials
komme ihre Verhandlungen wieder aufzunehmen

In seiner Rede in der Monopoldebatte hatte der
badische konservative Abgeordnete v Göler bekanntlich ein
Gegner des Monopols hervorgehoben daß das Reich unbe
dingt neuer Einnahmequellen bedürfe und neben einer
mäßigen Erhöhung der Tabaksteuer die Einführung einer
prozentualen Börsensteuer in Verbindung mit einer
Erhöhung der Branntweinsteuer vorgeschlagen Wie
man berichtet hätten diese Vorschläge auf Besprechungen die
innerhalb der konservativen Fraktion stattgefunden beruht
und würden in konkreten Anträgen nach der Ablehnung des
Monopols Ausdruck finden

Dem Reichstag ist ein Bericht über die Thätig
keit des Reichskommissars während des Jahres 1881 nebst
drei die Auswanderung während des genannten Jah
res und während der Vorjahre betreffenden statistischen
Nachweisen zur Kenntnißnahme zugegangen Aus den dem
Bericht beigegebenen Tabellen ergiebt sich daß von den
preußischen Provinzen Pommern die Hauptzahl der Aus
wanderer gestellt hat nämlich 25 027 dann kommen West
preußen mit 23 045 und Posen 21315 die wenigsten
Auswanderer lieferten neben Hohenzollern mit einer Kopf
zahl von 89 Ostpreußen mit 2046 Rheinland mit 2705
und Sachsen mit 3404 Köpfen Aus der Mark Bran
denburg mit der Stadt Berlin haben 9281 Personen der
alten Welt den Rücken gekehrt Aus dem Königreich
Preußen wanderten insgesammt 131912 Personen aus
Von den anderen Bundesstaaten stellte das größte Kontin
gent Bayern in Höhe von 12 992 dann folgen Königreich
Sachsen mit 8938 und Würtemberg mit 8716 Emigranten
Von Kindern unter 1 Jahr alt wurden 13570 von
1 10 Jahre alt 36 587 über 10 Jahr alt 134 212
befördert

Nach Artikel 38 Absatz 2 Ziffer 36 der Reichs
verfassung sind aus dem Ertrage der Salz st euer den
betheiligten Bundesstaaten diejenigen Kosten zu erstatten
welche zur Besoldung der mit der Erhebung und Kontro
lirung dieser Steuer auf den Salzwerken beauftragten Be
amten aufgewendet werden Gleichwohl gelangt nach den
zur Ausführung dieser Bestimmung bestehenden Vorschriften
wonach die Vergütung mit bestimmten hinter den thatsäch
lichen Aufwendungen zurückbleibenden Durchschnittssätzen er
folgt ein verhältnißwäßig beträchtlicher Theil dieser Kosten
nicht zur Erstattung und es erscheint geboten den in dieser

er glühend haßte der ihn zu Boden geworfen der ihn nach
her großmüthig entlassen Noch zu rechter Zeit dachte sie
daran den Vorfall der Freundin zu verschweigen um
deren Freude über die Beilegung des Ehrenhandels nicht
zu stören

Es war inzwischen acht Uhr geworden und die beiden
Mädchen gingen nach Hause um sich festlich zu kleiden
Auch die Bergleute mit Frauen und Kinder verließen zu
gleichem Zwecke die Höhen Man wußte zwar nicht was
auS dem Feste am Nachmittage werden würde denn das
Wasser war noch immer im Steigen begriffen aber der
Gottesdienst auf dem Steine angesichts der brausenden
Fluthen war nun erst recht geboten

Nach und nach versammelte sich die Menge an der
Grube Endlich waren alle beisammen nur der Bergrath
fehlte noch Und als sie so standen und ihn erwarteten
da begannen die Glocken zu läuten Ein leiser Hauch
trug zunächst einzelne Töne aus den Dörfern in der Aue
zum Bergwerk hinauf andere Glocken aus andern Dörfern
mischten sich in die Klänge und bald wogte in voller Har
monie das zur Andacht rufende Geläute durch das Thal
und durch die Berge In diesem Augenblicke erschien auch
der Bergrath Der Pfarrer und die Beamten denen sich
die Honoratioren der Stadt unter ihnen der Gerichtsamt
mann und der Bürgermeister angeschlossen traten dem
Bergrath entgegen Letzterer war in vollem Dienstanzuge
seine hohe gewaltige Gestalt überragte die andern um
Kopfeslänge auf seinem Gesicht lagerte wie immer tiefer
Ernst und die gewohnte Strenge heut aber außerdem eine
fast krankhafte Bläffe Der Rendanr begrüßte ihn mit
kurzer Ansprache und hieß ihn am ersten Johannisseste
seitens des Bergwerks will kommn Ohne eine Miene zu
verziehen aber mit lauter weitschallender Stimme dankte
der Bergrath mit wenigen Worten Aber diese genügten
um bei vornehm und gering bei Alt und Jung eine wahre
Begeisterung hervorzurufen Er wies darauf hin wie der
Bergmann sein ganzes Leben hindurch mit der Natur nnd
den Elementen im Kampfe liege wie das Vertrauen auf
Gott allein das Palladium sei das ihn schütze wie der
heutige Tag noch andere Elemente entfesselt die Tod und

Verderben drohten wie auch hier Gott allein zu helfen
vermöge und wie wenn der Mensch im Kampfe erliege
dies der Wille des Himmels sei den man in Demuth
tragen müsse Wohl dem, so schloß der Bergrath seine
kurze Rede der wenn die Glocke zur ewigen Ruhe ruft
seinen LebenSlauf mit dem Bewußtsein beschließt voll und
ganz seine Pflicht gethan zu haben

Der Bergrath trat jetzt an die Menge heran Hun
dertstimmiger Jubelruf empfing ihn Die Bergleute schwenk
ten ihre Kappen die weißen Tücher wehten ihm zum
Gruß Sein Auge flog ernst und finster über die Masse
und doch blickten alle mit dem vollsten Vertrauen zu ihm
aus Nur an einem weißen Birkenstamme haftete sein
Blick für eine Sekunde Sie die da stand wußte warum
sein Auge dort verweilte

Inzwischen begann der Zug sich zu ordnen Aber in
demselben Augenblicke als er sich in Bewegung setzen
wollte da ertönte auch von der Stadt her der Glockenruf
Bestürzt horchte Alles auf stand Alles unbeweglich DaS
war kein Festgeläut das war Sturm I Immer lauter und
lauter kreischte Schlag auf Schlag die Feuerglocke Mark
und Bein durchdringend mit ihrem entsetzlichen Hilferuf
Weg mit der Musik, rief der Bergrath laut hinauf

auf den Faktorstein I Alles stob auseinander alles eilte
in schnellstem Laufe nach dem Stein Das Unglück war
geschehen unterhalb der Stadt war der Damm gebrochen
und die weißschäumendcn Fluchen stürzten zischend und
brodelnd in die Aue Die blühenden Wiesen die strotzen
den Getreidefelder waren verschwunden hier und da ragte
nur noch ein Hügel ein Baum aus dem Wasser hervor
alles übrige war ein weiter wogender See in dessen Mitte
der Weg den die Fluthen sich gewählt in schnurgerader
Linie sich kennzeichnete

Mein Gott, rief der Rendant der Strom stürzt
gerade auf den Altenhof zu wenn die Gartenmauern nicht
halten ist der Hof verloren I

Er hat seinen Kahn, beruhigte der Siedemeister
die Leute können sich retten I

Er hat den Kahn nicht da, rief ein Bergmann

dazwischen dort liegt er ja am sckwarzen Ufer dort schau
kelt er ja das Wasser hebt ihn bis aus den Rand

In Anna s Züge die todtenbleich und lautlos an die
zitternde Freundin sich angeklammert kehrte einiges Leben
zurück Wenn der Kahn diesseits lag konnte Wilhelm
Arndt nicht auf dem Altenhofe sein und er war dann
außer Gefahr Dem Gehöste Hilfe zu bringen war ein
Ding der Unmöglichkeit Das Wasser schoß in so rasen
der Eile vorbei daß jedes Boot den stromaufwärts liegen
den Hof verfehlen und im Strudel nach der entgegenge
setzten Seite fortgerissen werden mußte Wenn Hilfe ge
währt werden sollte so konnte dies nur von den oberhalb
liegenden Dörfern und vielleicht von der Stadt aus ge
schehen da der durchgebrochene Strom von hier aus in
gerader Linie auf den Altenhof zuführte Aber die Stadt
und die Dörfer hatten mit eigener Gefahr zu kämpfen
kein rettender Kahn erschien aus den Wogen So blieb
den Bergleuten nichts übrig als in stummer Resignation
dem Werke der Zerstörung zuzuschauen

Als mit der Zeit die Aufregung der auf dem Steine
befindlichen Menge sich einigermaßen beruhigt hatte zumal
die weißen Mauern des Altenhofes nach wie vor im Son
nenschein erglänzten rief der Pfarrer die Anwesenden zum
Gottesdienst Nie war ein solcher wie heut auf dem Steine
gehalten nie war ein heißeres innigeres Gebet zum Him
mel aufgestiegen als heut in der Stunde der Noth im
Anblick der Gefahr Nie war aber auch eine Andacht in
so entsetzlicher Weise unterbrochen wie heut Denn urplötz
lich erscholl aus Annas Munde die an Metas Arm am
äußersten AbHange gestanden ein gellender Schrei Bewußt
los glitt sie aus Metas Armen die sie nicht aufrecht zu
erhalten vermochte zur Erde Der Pfarrer unterbrach
seine Rede und als man herunter in die Tiefe spähte da
sah man wie der Strom eine dunkle Masse an den großen
Weidenbusch angetrieben hatte Jetzt tauchte sie unter jetzt
wieder auf jetzt wendete sie sich um jetzt spritzten und zer
theilten sich an ihr die Wogen jetzt wurde sie überfluthet
jetzt verschwand sie vor den Augen

Fortsetzung folgt



Beziehung erhobenen Klagen durch den Erlaß anderweiter
Zusführungsvorfchriften Abhülfe zu schaffen Diese Vor
chriften werden sich zweckmäßiger Weise an diejenigen eine
imfafsendere Vergütung der Grenzzollverwaltungskosten be
treffenden Bestimmungen anzuschließen haben deren Erlaß
iNittelst Vorlage vom 28 Februar d I bei dem Bundes
cath bereits in Antrag gebracht worden ist Ein dem
entsprechend aufgestellter Entwurf von Vorschriften über die
Vergütung des Besoldungsaufwandes für die Erhebung und
Kontrolirnng der Salzsteuer auf den Salzwerken ist dem
BundeSrath vorgelegt worden

Aus dem mehrfach erwähnten Bericht des Justiz
ministers Dr Friedberg über den Stand der Justiz
verwaltung und Pflege in Preußen entnehmen wir
nach dem D Tagebl Die veränderte örtliche Organi
sation der Justizbehörden beruht auf dem Prinzip größerer
Kollegialgerichte sowohl in erster als zweiter Instanz
während die ältere Gerichtsverfassung sich überall genau an
die Organisation der Verwaltungskreise anschloß Die an
die Stelle der Kreisgerichte getretenen Landgerichte umfassen
daher größere örtliche Bezirke und die Grenzen der Ober
landesgerichte decken sich häufig mit den Regierungsbezirken
Früher hatten wir 1068 Gerichtssitze gegenwärtig 1090
bisher 4319 Richter zur Zeit 3936 mithin 383 Richter
weniger An Stelle der früheren Appellationsgerichte sind
13 Oberlandesgerichte getreten Die Zahl der Justiz
beamten hat sich in Folge der Organisation nicht unerheb
lich vermindert Danach haben abgenommen die Beamten
der Staatsanwaltschaft um 84 die Bureaubeamten um
2406 die Kanzleibeamten um 226 die Unterbeamten um
2070 Von den etatsmäßigeu 1800 Stellen sind noch
gegenwärtig 50 unbesetzt Mit der neuen Organisation
trat eine Aufbesserung der Gehälter ein welche einen jähr
lichen Mehraufwand von 4 653865 Mark in Anspruch
nahm In Folge der Verminderung des Beamtenpersonals
haben eine große Anzahl von Beamten zur Disposition ge
stellt oder versetzt werden müssen Hiervon wurden be
troffen 4 Präsidenten und 14 Räthe des Obertribunals
9 Präsidenten und 84 Räthe der Appellationsgerichte
66 Direktoren und 183 Richter der Untergerichte der Ge
neralstaatsanwalt des Obertribunals 5 Ober Staatsanwäke
1 Generaladvokat und 12 andere der Staatsanwaltschaft
Zusammen 379 Richter c dies ergiebt ein Ruhegehalts
quantum von 2 281 688 Mark jährlich Gegenwärtig ist
m Folge von Todesfällen die Zahl von 379 auf 330
herunter gegangen so daß das zu gewährende Ruhegehalt
noch 1967 638 Mark beträgt Die Zahl der auf Warte
zelo gesetzten Subaltern und Unterbeamten beträgt zur
Zeit 1047 Die Ausgaben für die Wartegelder betragen
gegenwärtig 1029 809 Mark für diese Beamtenkategorie
die der Richter hinzugerechnet überhaupt 3 311497 Mark
Wartegelder

Der Geschäftsausschuß des Deutschen Aerzte
Lereinsbundes hat an den Reichstag eine Petition be
treffend die Novelle zur Gewerbeordnung gerichtet worin
er sich gegen den die Aerzte betreffenden Passus ausspricht

Die Nordd Allg Ztg schreibt Vor einigen
Wochen hatten wir die Erhöhung der russischen Zoll
sätze aus eine Reihe von Importartikeln als von der rus
sischen Regierung beabsichtigt signalisirt Die Absicht besteht
nach wie vor und die Einleitungen zur Ausführung der
selben sind im vollen Zuge Wenn aber in den letzten
Tagen von kaufmännischen Agenturen und von mit diesen
in Verbindung stehenden deutschen Blättern detaillirte Ver
zeichnisse der betreffenden Zollerhöhungen veröffentlicht
werden so entbehren diese Publikationen wie uns aus
Petersburg hierüber mitgetheilt wird schon deshalb der
Authenticität weil über die Details der in Rede stehenden
Veränderungen im russischen Zolltarif augenblicklich in Pe
tersburg selbst in der maßgebendsten Instanz noch keine
Entscheidung getroffen ist Deshalb ist auch die weitere
Krage noch offen ob die geplanten Zollerhöhungen mit dem
i 13 Juli oder zu einem späteren Termin in Wirksam
keit treten werden

Der Verband deutscher Leinenindustrieller
hat eine Kommission niedergesetzt die sich über die projektirte
Äinengewebe und Garnzollerhöhung sowie über die Ge
währung von Rückzöllen für den Webereiexport äußern sollte
Diese Kommission welche aus sieben Webern und sieben
Spinnern besteht hat sich für eine theilweise Erhöhung der
Zölle aus Leinengarn und auf gebleichte und ungebleichte
Gewebe und für die Gewährung von Rückzöllen für den
Webereiexport und für diesbezügliche Schritte bei den
Reichsbehörden ausgesprochen Inzwischen hat sich der Lan
deskulturrath des Königreichs Sachsen für die Einführung
eines Flachszolles erklärt

Wir erhalten von dem deutschen Central
Com it6 für die russisch jüdischen Flüchtlinge fol
gende Bekanntmachung mit der Bitte um Veröffentlichung

Die Anzahl der aus Rußland auswandernden Juden
ist so gestiegen daß die Delegirten der deutschen und aus
ländischen Comites genöthigt waren folgenden Beschluß zu
fassen den wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen
Zur Ueberfahrt nach einem anderen Lande und zur Ge
winnung einer neuen Heimath können nur solche Personen
unterstützt werden welche durch Exzesse der Bevölkerung von
Haus und Hof vertrieben wurden oder deren Besitz bei
Aufläufen zerstört oder geraubt worden ist oder welche von
Maßregeln der Behörden bedrückt zur Auswanderung ge
zwungen worden sind Auch solche Personen aber werden
nur dann unterstützt und befördert wenn sie von den an
den Grenzen theils befindlichen theils noch zu errichtenden
Kommissionen für geeignet zur Auswanderung erachtet
werden Im Wesentlichen sind hierunter solche Personen
verstanden welche kräftig genug sind sich und ihre Familien
in der neuen Heimath durch ihrer Hände Arbeit als Acker
bauer Handwerker und dergleichen zu ernähren Auf den
Mittelstationen wie Breslau Berlin Hamburg werden
keine Personen zum Transport übernommen Solchen
Personen welche ohne die bezeichneten Voraussetzungen

also freiwillig ihr Vaterland verlassen wird keinerlei Unter
stützung gewährt Die hohen Kosten des Transports und
der Ansiedelung welche leider schon für mehr als zehn
Tausend Personen auszubringen sind nöthigen zur strengen
Einhaltung der Beschlüsse Wir warnen deshalb die hier
nach von der Unterstützung ausgeschlossenen Personen
dringend auf das Ungewisse hin die Heimath zu verlassen
da sie ihr Elend vergrößern würden wenn sie zur Rückkehr
genöthigt wären

Berlin 15 Mai 1882 Makower Vorsitzender
Den Berl Pol Nachr zufolge hat es die Kom

mission zur Vorberathung einer Revision der Aktien
gesetzgebung für zweckmäßig erachtet die Anlage eines
Reservefonds für alle Aktiengesellschaften für obligatorisch
zu erklären eine Bestimmung die unserer thatsächlichen
Rechtsentwickelung vollkommen entspricht

Der Unterrichtsmmister hat entschieden daß
höhere Mädchenschulen nicht zur Kategorie der höhe
ren Schulen gehören deshalb also nicht dem Provinzial
Schulkollegium unmittelbar unterstellt sind

Von dem Centralblatt für die gesammte
Unterrichts Verwaltung ist das Märzheft ausge
geben worden Es enthält einen interessanten unter Be
nutzung amtlicher Quellen bearbeiteten Artikel über die
unterrichtliche Versorgung der Schulkinder im preußischen
Staate

Entzieht Jemand einem bestehenden Geschäfte
durch die Vorspiegelung falscher Thatsachen dessen vorhan
dene Kundschaft um diese Kundschaft an sein eigenes
Geschäft heranzuziehen so ist er nach einem Urtheil des
Reichsgerichts II Strafsenats vom 28 Februar 1882
wegen Betrugs zu bestrafen

Breslau 20 Mai Telegr Der Einzug des
Fürstbischofs Robert Herzog fand heute Nachmittag unter
starker Theilnahme der Bevölkerung ohne Unterschied der
Konfession und der politischen Parteistellung statt Der
Fürstbischof hielt am Bahnhose bei der Ehrenpforte und
im Dome in Erwiderung aus Begrüßungen durch die Bür
gerschaft den Kuratklerus und das Domkapitel Ansprachen

Generalversammlung des landwirthschaftlichen
Bauernvereins des Saaltreises

Dem landwirthschaftlichen Bauernvereine war am
Freitag 19 Mai die Ehre zu theil geworden von Herrn
Geh Rath Prof vr Kühn zu einer Versammlung im
landwirthschaftlichen Institut eingeladen zu werden Dieser
Einladung hatte eine große Zahl der Mitglieder ent
sprochen

Herr Knauer Gröbers eröffnete die Sitzung indem
er dem Danke für diese Einladung Ausdruck gab und die
Verbindung der Universität mit dem Bauernvereine der
Wissenschaft mit der Praxis rühmend hervorhob Wie der
Bauernverein so ist auch das landwirtschaftliche Institut
aus kleinen Anfängen hervorgegangen Jetzt ist es eine der
großartigsten landwirthschaftlichen Lehranstalten Deutschlands
ja sein Ruhm geht noch über die Grenzen Deutschlands
hinaus Darum schloß Herr Knauer ist es der
lebhafteste Wunsch und die dringendste Bitte des Bauern
vereins daß ihm das Wohlwollen und die so dankenswerthe
Unterstützung der Herren Professoren der Landwirthschaft
auch für die Folge bewahrt werde

Nach dieser Eröffnungsansprache begrüßte Herr Geh
Rath Prof vr Kühn die Versammlung und sprach zu
nächst den Dank des Instituts sür die Ueberweisung der
durch die vorjährige Industrieausstellung rühmlichst bekannt
gewordene Bodenartensammlung des Saalkreises aus Dann
sprach er über die Geschichte des landwirthschaftlichen In
stituts dessen Anfang ein ganz eigenthümlicher gewesen sei
Er selbst sei nicht als Professor der Landwmhschaft son
dern der Philosophie berufen worden und es habe gegolten
etwas zu schaffen wosür noch kein Anhalt war In reicher
Weise aber seien sür die Anstalt Dank dem Herrn Minister
die nöthigen Mittel gewährt worcen Insbesondere sei dem
heute mitanwesenden Herrn Geh Rath Dr Roedenbeck
dem Kurator der Universität Dank auszusprechen Ohne
seine Hülfe und Mitwirkung wäre nicht erreicht worden
was jetzt erreicht ist Dank gebühre aber auch den Do
zenten der Anstalt die mit glänzendem Erfolge an der An
stalt wirkten

Das landwirthfchaftliche Institut sei für die Landwirth
schaft dasselbe was die Kliniken für die Medizin Der
theoretische Unterricht müsse durch Anschauung unterstützt
werden Dies geschehe namentlich durch den hiesigen Haus
thiergarten der mit Recht der einzige in seiner Art
genannt werden könne Er sei nothwendig weil die An
schauung mustergiltiger Racethiere sich nicht durch Abbil
dungen und Modelle ersetzen lasse Außer dem Thiergarten
besitze das landwirthfchaftliche Institut noch Sammlungen
Maschinen und Geräthe ein Versuchsfeld sowie eine Klinik
sür kranke Thiere Auch ein geologisches Profil sei noch
vorhanden das die Herren Mitglieder des Bauernvereins
nachher sehen würden

Das Wichtigste aber sei der Thiergarten Er biete
der Forschung die Mittel wichtige theoretische und praktische
Fragen zu lösen Von dem letzteren wolle er heute ab
sehen und sich auf die theoretische Seite beschränken damit
die Herren Landwirthe über die Bedeutung auch solcher
oft monströser Thiere aufgeklärt würden die augen
scheinlich von geringem Nutzen seien und sich trotzdem im
Thiergarten befänden Geh Rath Kühn macht insbeson
dere auf die Mufflonbastarde im Thiergarten aufmerksam
führt weiter aus daß es für die wissenschaftliche Begrün
dung der Thierzuchtlehre vor allem wichtig sei das Ver
hältniß der Hausthiere zu den verwandten wildlebenden
Thieren festzustellen um sich dadurch über die Abstam
mungsverhältnisse der Hausthiere klar zu werden Eine
dahinzielende Untersuchung gebe wichtige Anhalte sür das
rationelle Zuchtverfahren In welcher Weise die Thierzucht
lehre vom Institute in Angriff genommen werde wird
hierauf kurz erörtert Die Frage ob es außer dem Ba

stard vom Eselhengst und Pferdestute noch einen zweiten
Bastard von Pferdehengst und Eselstute gebe worüber man
lange im Zweifel gewesen sei wird bejaht weil ein solcher
Bastard auf dem Institute gezogen sei

Die bisher gehegten Zweifel über die Artdifferenz von
Jak und Hausrind seien dadurch gelöst worden daß
man im Institute untersucht habe ob die Kreuzungsprodukte
von Jak und Hausrind bedingungslos fruchtbar unter sich
seien oder nicht Eine Anzahl Bastarde sei gezogen und
diese seien wieder auf die Fruchtbarkeit untersucht worden
Bei jetzt 47 Paarungen der männlichen Aakbastarde mit weib
lichen Bastarden sowie mit Mutterthieren unseres Haus
rindes sei in keinem einzigen Falle Befruchtung erfolgt
Dagegen haben sich die weiblichen Bastarde fruchtbar er
wiesen als sie mit einem Shorthornbullen gepaart worden
seien doch sei die Zucht dieser Art keine glückliche gewesen
Darum sei das Resultat daß der Jak und das europäische
Hausrind nicht zu derselben Art gehörig sondern spezifisch
verschieden seien

Auch vom Standpunkte der Praxis seien die Versuche
nicht ohne Interesse Da man bis jetzt nur Erstlinge ge
molken habe lasse sich allerdings über die Milchergiebigkeit
der weiblichen Bastarde noch nicht sicher urtheilen aber die

Qualität der Milch sei ausgezeichnet Herr Geh Rath
Kühn giebt eine Analyse der Milch der Bastardkühe die
dies beweise

Auch die Zugfähigkeit der Bastardthiere die in
diesem Frühjahre auf dem Versuchsfelde erprobt worden
sei lasse nichts zu wünschen übrig Sie haben sich rasch
in den Zug gerichtet seien willig und scheuten nicht

Was die Beziehungen des Hausrindes zu den in
Indien wildlebenden Rindern Gayal und Gaur anlange
so sei es wahrscheinlich daß dieselben derselben Art ange
hören Durch zwei von der zoologischen Gesellschaft in
Calcutta dem Institute geschenkten Gayals sei Gelegenheit
gegeben worden die Fortpflanzungsfähigkeit der aus Gayal
und Rind gezogenen Bastarde zu prüfen Bis jetzt seien
sünf Thiere gewonnen die gut entwickelt seien und ihrer
ganzen Bildung nach erwarten ließen daß beide Arten ver
wandt seien Die Versuche bei Zucht zwischen dem ameri
kanischen Bison und dem Hausrind haben bewiesen daß
zwar eine fruchtbare Begattung beider Arten möglich sei
da aber sämmtliche Bastarde todtgeboren seien habe man
an eine Zucht von Bastarden unter sich nicht denken kön
nen sicher habe man es hier mit verschiedenen Arten zu
thun Was das Verhältniß des Hausschafes zum
Mufflon anlange so haben die Paarungsergebnisse erwie
sen daß nicht nur der Mufflon mit allen Racen des
Hausschafes sondern auch die Paarungsprodukte unter sich
wieder fruchtbar sind Hieraus ergebe sich daß die zur
Lösung theoretischer Fragen bestimmten Versuche auch für
die Praxis bedeutungsvolle Resultate ergeben darum seien
die Einrichtungen von systematischen Züchtungen von hohem
Werihe

Herr Knauer dankte dem Herrn Geh Rath Kühn
für seinen hochinteressanten lichtvollen Vortrag und die
Anwesenden sprachen ihren Dank durch Erheben von den
Plätzen aus

Nach einer Pause wurde zunächst der ökonomisch
botanische Garten besichtigt Herr Prof vr Kirchner
erklärte das Profil der Steinschichten das sich an der Nord
seite des Gartens befindet und die Gesteinsarten des
Thüringer Waldes des Fichtelgebirges Harzes und des
Saalkreises umfaßt Dankend hob er hervor daß dieses
Gebirgsprvfil von den Stndirenden der Landwirthschaft als
ein ehrendes Denkmal sür Geh Rath Kühn gegründet
worden sei Darauf wurde der Hausthiergarten besucht
und von Geh Rath Kühn wurden die wichtigsten in seinem
Vortrage bewährten Racen und Zuchten freundlichst gezeigt

Schließlich hielt Herr Professor Dr Pütz noch einen
Vortrag über das Anzoux sche Pferdemodell welches den
Anwesenden gezeigt wird und das auseinander genommen
alle inneren Theile des Pferdekörpers zeigt Damit ver
bunden war eine Besichtigung der Thierklinik

So endete diese für Landwirthe so lehrreiche und wie
Herr Knauer mit Recht sagt so hochwichtige Versamm
lung Ein Diner in Stadt Hamburg vereinte etwa
50 Mitglieder des Bauernvereins und sind von den Toasten
der des Herrn Knauer auf Se Majestät den Kaiser von
Herrn Lic Reinhard auf den Vorsitzenden des Bauern
vereins von Herrn Angern auf die Gäste des Vereins
von Herrn Professor Pütz auf den Verein speziell auf den
Schriftführer des Vereins von Herrn Pastor Scheele auf
die Herren Professoren der Landwirthschaft hervorzuheben

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Dienstag den 23 Mai Abends

7 i/z Uhr Gottesdienst Mittwoch den 24 Mai
Vorm 8 i/z Uhr Gottesdienst um 10 Uhr Predigt
Donnerstag den 25 Mai Vorm 8 Uhr Gottesdienst
um 10 Uhr Predigt

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth iu Halle
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Für die verfolgten russischen Juden
sind beim Stadtsekretartat serner eingegangen Von Un
genannt durch Kaufmann M Meyer 20 A Fried
man 20 L Cerf 3 H Kramer 6 CarlPeril 10 S Schlesinger s M L 20
S W 10 E G 3 Rndolf Sachs 20I Rosenberg 10 Gebr Fackenheim 6 I
W 2 K 3 Sch 10 Max Pinthns 10
C Behr 3 M A 20 M M G 20Summa 201 dazu laut den ersten drei Quittungen
574 75 4 Sa Sa 775 75

Der heutigen Nummer unseres Blattes liegt der
Fahrplan der Königl Eisenbahn Direktion Magdeburg
gültig vom 1 Juni 1882 ab bei



IIIIWW

I rieÄrick rvolä
1 80

i rossss I aKer von

Möbvktollvn VvMvdvn
DSOi Sri

stöts in äsn uuä

im Zwaugsvollstreckuugsverfahren
Dienstag den 23 d Mts

Vormittags 11 Uhr
versteigere Schnlberg 8 hier

1 Ladentisch 2 Waarenschränke mit
verschiebbaren Fenstern 1 Sopha
3 Alf6nidc Frnchtkörbchen 1 Menage
und 12 Flaschen Chartreuse

Gerichts Vollzieher

Am Mittwoch den 24 Mai er
Nachmittags 2 Uhr

versteigere ich in der goldenen Kette zwangs
weise

1 Schreibsekretär 1 Vertiko 1 Kana
rienvogel mit Bauer 2 Kleider
schränke 1 Kommode Tische Stühle
Bilder 1 Wanduhr u dergl mehr

gegen sofortige Bezahlung
Gerichtsvollzieher

Mittwoch den 24 d Mts Nachmittags
1 Uhr gr Steinstratze 51 von einer
vollständigen Ladeneinrichtung Möbel
Tischler Handwerkszeug 1 Regulator
seine Choeolade Cigarren Weiß und
Poiamentierwaaren

Anet

k Lomburß
Halle a S Domgasse 4

empfiehlt selbstgesertigte

Italiener und Spanier Bruteier verkauft
Wuchererstraße 23

Vorteilhafter Hausverkauf
in Giebichenstein

Ein zweistöckiges fast noch neues Hans
mit großem Garten an zwei frequenten Stra
ßen ist wegen Domizilveränderung billig und
unter günstigen Bedingungen sofort zu ver
kaufen Näheres Weidenplan 8 I

Ein großer Reisekoffer desgl Grudeofen
stehen zum Verkauf gr Wallstr 2S

Große Leitern Bretter Karre altes
Eisen u Papier 2 Bettstellen 2 Kom
moden 3 Stühle und Schemel Tisch
Spiegel u dergl m sind Dienstag den 23
d Mts Vormittags 8 bis 11 Uhr und
Nachmittags 2 bis 4 Uhr zu verkaufen

Unterberg 1
Zu sehr billigen Preisen empfiehlt

Feinste Toilette und Blnmenseifen
medezin Seifen gegen Hautunreinigkeiten

Sommersprossen Flechten Blüthen c
feinste Extraits Blumenduft in allen Wohl

gerüchen Haaröle und Pomaden
engl Haarwasser unter Garantie welches

jedem grauen und weißen Haar seine ur
sprüngliche Farbe ertheilt ist milchartig und
schmutzt nicht

Hermann Lehmann Friedrichstr 25
Glucke 6 Küchl Span Kreuz kl Wallstr 2

und Hutblumen in großer Auswahl sollen
zu sehr billigen Preisen verkauft werden

Filz und Strohhüte werden noch ge
waschen gefärbt modernisirt und bis zum
Feste gefertigt in der Hntfabrtk von

Schmeerstr 14

Bekanntmachung
Die Bestimmung des 16 der Polizei Verordnung des Herrn Oberpräsidenten vom

21 März 1679 nach welcher

an dem Vorabende des Pfiugstfestes
keine Schaustellungen Bälle Concerte und ähnliche Lustbarkeiten in öffentlichen
Localen stattfinden dürfen wird mit dem Bemerken

daß etwa eingehende Anträge auf Ertheilung der Erlaubniß zur Abhaltung sol
cher Vergnügungen nicht berücksichtigt werden können

hierdurch in Erinnerung gebracht

Halle a/S den 20 Ma i 1882 Die Polizei Verwaltung

Die Anlieferung der zum Bau eines Filterbafsins für die Provinzial Jrren
Anstalt bei Nietleben erforderlichen Materialien als

242 Mille ausgesucht hartgebrannter Mauersteine
742 Tonnen Stettiner Portland Cement
380 ki scharfer Saalfand
111 vku Saalkies

sollen im Wege öffentlicher Submission vergeben werden und ist hierfür Termin auf

Freitag den 26 Mai 1882 Vorm 10 Uhr
im Bureau der unterzeichneten Bauinspektion große Steinstratze Nr 41 anberaumt
woselbst die Lieferungsbedingungen einzusehen und bezügliche Offerten abzugeben sind

Halle a/S d en 19 Mai 1882 Die Landes Baninspeetion Halle

Da zu der auf den 19 d M anberaumten Generalversammlung hiesigen Parochial
Verbandes eine beschlußfähige Anzahl sich nicht eingefunden hatte so werden die Mitglieder
der Generalversammlung zur Erledigung der ihnen per Druckblatt bereits zuge
stellten Tagesordnung vom 15 Mai cr hierdurch auf

Donnerstag den 25 Mai d Js Abends 6 Uhr
in den Saal der Volksschule neue Promenade 13 nochmals und mit dem Be
merken eingeladen daß gemäß Regulativs s 3 und K G O 8 302 die in dieser
Versammlung Erschienenen ohne Rücksicht auf ihre Zahl endgültig zu beschließen haben

Halle a/S den 22 Mai 1882
Der Aus schuß des Parochial V erbandes der Stadt Ephorie Halle a/S

S

Geiststrake
Nr 58

5 0
V13 S, VI8

der Adler Apotheke

Feinstes Nähmaschinen Oel

empfiehlt billigst

H
Gleichzeitig bringe ich mein Lager von

s ULdMiuiLWeifoll in dekanntcr guter jZmlitiit
nur trockene Waare sowie

Benzin Borax Terpentin Pottasche Chlorkalk Salmiakgeist Wasserglas
Glycerin e lt Putzöl Puizpomade div Pnlzpnlver und Desiufectiousmittel
zur gefl Abnahme in emp fehlend e Erinnerung

Ssiststr 53 i Ssiststr 53
4 vi a 1 MM 4 mal x

Xxräwiirt

Ospiisls 5liess Selo önungen pslmsttsn eic
kqusrien kimstlicke ölumsn ettersslmsii ge
gossen unö gestsnit kält iwk uu 1
t örtixt usoll ieÄsr siolmung

ümil ILsrsvk
Llsrapnersi unS Nukgissssre

llslle a/8 Kl Lauäders IS

gr Mrichftratze UM K Mrichstratze

Nr 6 Mr 6empfiehlGein großes Lager von Möbel u Gardineuschuureu Quasten n Franzen
Gardinenhalter Marquisen u Rouleaux Frauzeu zu billigen Preisen Nicht
Lager Befindliches wird sofort in meiner Werkstatt angefertigt

Tapezierer erhalten Rabatt

am

Dampfschiffahrt
Mittwoch ach Nen Ragoezy und Salzmün de Abfahrt Nachmit tag 2 Uhr H Köker

Wau rant öriiderSrake 4
empfiehlt geehrten Vereinen einen kleinen Saal sowie auch ein grotzes Zimmer mit
Pianino zur gef Benutzung ME Mittagstisch von 12 2 s 60

3 schöne Oleanderbäume u sonstige Blu
men sofort zu verkaufen Vorm zw 10 11
Uhr Friedrichsplatz 10 part gesucht Geiststraße 42 O Kästuer

l Am 1 Pfiugstfeiertag
früh

die genaue Abfahrtszeit wird
später bekannt gemacht

Mäliv Ztvi Iii
Retourbillets k Tage gültig III El 5
II El 7 /i werden unr bis Donners
tag den 25 Mai cr Abends später 1
mehr bei Steinbrecher öik Jasper ausgegeben

Daselbst auch Billets zum

I eip K Vrvsäoii
Abfahrt 1 Feiertag V 1 Uhr früh

auf 2 Tage III El 3 II El 4
auf 6 Tage III El 5 II El 7

Privatstnnden in allen Gymnasialfächern
ertheilt ein swä xtül Off an die Exped
d Bl I H
Mark 25 30,00V

zur I Stelle zu 4 bei pünktlicher Zins
zahlung p sofort oder 1 Juli c gesucht
Offerten unt It K 1V371 bei i S
Masse gr Ulrichftr 4 nieoerzulegeu
Unterhändler verbeten

von Mark 000 V000,15000 25000
3V000 40000 50000 u f w werden
aus gute Hypotheken zu leihe gesucht
durch

Halle a S Blücherstratze 8

Ein kleiueres Capital von

45V0 bis 5000 Mark
auf gute Laudhypothek 1 Stelle ist billigst
und dauernd auszuleihen durch

Halle a S Blücherftratze 8 t

werden zur Kouferviruug angenommen bei

I KürfchncrmeisterLeip z igerstratz e 5

Militairpatz
verloren Gegen Belohnung abzugeben

kleine Steinstraße 8 im Hofe

FamMeu Nachrichten
Todes Anzeige

Heute Abend 6 Uhr endete ein sanfter Tod
die langen schweren Leiden meiner theuren
Frau unsrer guten Mutter
Frau Anna Holtorff verw gew Heckert

geb Beek
Um stille Theilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen
Halle a/S am 20 Mai 1882

Die Beerdigung findet Dienstag den 23
Nachm ittags 4 U hr vo m Trauer hause aus statt

Heute früh 2/48 Uhr entschlief nach schwe
rem Leiden mein geliebter Mann der Amt
mann Theodor Luther

Diese Trauernachricht statt besonderer Mel
dung

Halle a/S den 22 Mai 1882
Louise Luther geb Lindemann

Sxpeditio im Wkiseuhaus Buchdruckern des Waisevhause m Hall a d S

Gestern Abeüd 10 Uhr verstarb nach
kurzen aber schweren Leiden unser guter lieber

rastlos thätiger Mann und Vater Sohn
Bruder und Schwager der Fischermeister und
Dampsschiff Besitzer

im Alter von 44 Jahren waS seinen vielen
Freunden und Bekannten mir der Bitte um
stilles Beileid tiefbetrübt anzeigen

die trauernden Hiuterbliebeuen
Halle am 22 Mai 1882
Am 21 d Mts verschied ruhig nach drei

wöchentlichem Leiden unsere gute Mutler
schwieger und Großmutter Frau Heuriette
Walther geborene Kühn im baldvollendeten
78 Lebensjahre

Die trauernden Familien
Kramer und Walther in Halle a/S

und Leipzig
Todes Anzeige

Heute Vormittag 10 Uhr entschlief nach
langem fchmerzensvollen Krankenlager unser
guter Mann und Vater der Droschkenkutscher

im 53 Lebensjahre Dies zeigen tiefbe
trübt an

die trauernden Hinterbliebenen
Halle den 22 Mai 1882

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemauu m Halle

Hierzu Beilage
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